
§ 1
(1) Selbständige H andw erker und Inhaber industriel­
le r Kleinbetriebe, die in die H andw erks- oder Gewerbe­
rolle eingetragen sind, sowie deren B eschäftigte und 
H eim arbeiter können sich freiw illig auf der Grund­
lage der gem einschaftlichen O rganisation der A rbeit zu 
Produktionsgenossenschaften des H andw erks zusam ­
m enschließen.

§ 2
(1) Die Produktionsgenossenschaften des H andw erks 
regeln  ihre R echtsverhältnisse durch ein S tatu t.
(2) Das in der A nlage veröffentlichte M ustersta tu t der 
Produktionsgenossenschaften des H andw erks w ird fü r 
rechtsverbindlich erk lärt.

§ 5
(1) E inkaufs- und Liefergenossenschaften des H and­
w erks und gewerbliche Produktivgenossenschaften 
können sich durch Beschluß der M itgliederversam m ­
lung un te r A usschluß der L iquidation in eine P roduk­
tionsgenossenschaft des H andw erks umwandeln.
(2) Die Produktionsgenossenschaft des H andw erks ist 
R echtsnachfolger der bisherigen Genossenschaft.

Berlin, den 18. A ugust 1955

Der M inisterrat 
der D eutschen D em okratischen Republik

D er A m tierende S taa tssek re taria t
M inisterpräsident fü r  ö rtliche W irtschaft

S t o p h  K a s t e n
S tellvertrete r des Vorsitzenden S taa tssek re tär

des M inisterrats
*

Anlage
zu vorstehender V erordnung

Musterstatut 
für Produktionsgenossenschaften des Handwerks

D urch die politischen und ökonomischen V eränderungen 
in der Deutschen D em okratischen Republik und durch 
die P olitik  unserer R egierung w urde der W eg fre i zu 
einem gesicherten A ufstieg des H andw erks. W ir H and­
w erker, die sich zur Produktionsgenossenschaft ..........

(nähere Bezeichnung)

zusam m enschließen, geben uns dieses S ta tu t als das 
G rundgesetz unseres genossenschaftlichen Lebens, um 
eine Richtlinie fü r  unser genossenschaftliches Handeln 
zu besitzen.

n .
P roduktionsm ittel 

(S tufe 1)

1. Die in Produktionsgenossenschaften der S tufe 1 fre i­
willig zusamm engeschlossenen H andw erker, Gesellen, 
A rbeiter und A ngestellten führen die A ufträge ge­
m einsam  auf genossenschaftlicher G rundlage durch.

2. Die P roduktion erfo lg t in den eigenen W erkstä tten  
und m it den eigenen M aschinen der H andw erker. 
F ü r  die Benutzung der Produktionsm ittel w ird eine 
N utzungsgebühr bezahlt, deren Höhe zwischen den 
E igentüm ern der W erkstä tten  und M aschinen und 
der Produktionsgenossenschaft vereinbart wird. 
H ierüber w ird ein N utzungsvertrag  abgeschlossen. 
D er N utzungsvertrag  erlischt bei A u str itt aus der

Produktionsgenossenschaft e rs t dann, wenn sich die 
Genossenschaft anderw eitig  m it P roduktionsm itteln  
versehen hat, spätestens aber drei Ja h re  nach A us­
t r i t t  des Mitgliedes aus der Produktionsgenossen­
schaft.

3. Die H andw erker haben die Möglichkeit, ihre P ro ­
duktionsm ittel in die Genossenschaft einzubringen. 
Die von den M itgliedern eingebrachten P roduk­
tionsm ittel werden durch am tliche B egutachtung ge­
schätzt. Die Bezahlung erfo lg t in R aten  innerhalb 
einer von der M itgliederversam m lung festzusetzen­
den F ris t. Die Produktionsm ittel w erden dadurch 
Genossenschaftseigentum . Zwischen dem M itglied 
und der Produktionsgenossenschaft w ird ein K auf­
v ertrag  abgeschlossen, der auch bei A u stritt oder 
Ausschluß des Mitgliedes aus der P roduktions­
genossenschaft G ültigkeit behält.

Bevorzugung sozialistischer Betriebe

Um den Bestrebungen zur Gründung „sozialistischer 
Produktionsgenossenschaften des H andw erks“ entspre­
chenden N achdruck zu  verleihen, w ird diesen Genossen­
schaften  und ihren M itgliedern eine V o r z u g s b e -  
h a n d l u n g  g e g e n ü b e r  d e n  f r e i e n  H a n d ­
w e r k e r n  eingeräum t. Die unterschiedliche Behand­
lung wird sichtbar durch bevorzugte Belieferung der 
Produktionsgenossenschaften m it M aterial, m it Zu­
weisung größerer A u fträge  und m it beachtlichen Vor­
teilen hinsichtlich der Besteuerung.
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Verordnung
über die Besteuerung der Produktionsgenossen­
schaften des Handwerks und ihrer Mitglieder

Vom 6. 9. 1956 
(GBl. 1/1956, S. 737)

Zur w eiteren Förderung des freiw illigen genossen­
schaftlichen Zusam m enschlusses der H andw erker und 
zu r U n terstü tzung  der Entw icklung der P roduktions­
genossenschaften des H andw erks w ird folgendes ver­
ordnet:

I. Allgemeines

§ 1
Anwendungsbereich 

Diese V erordnung findet Anwendung auf P roduktions­
genossenschaften des H andw erks (nachstehend P roduk­
tionsgenossenschaften genannt), die nach den Bestim ­
m ungen der Verordnung vom 18. A ugust 1955 über 
Produktionsgenossenschaften des H andw erks (GBl. I  
S. 597) reg is trie rt sind und auf deren Mitglieder.

II. B esteuerung der Produktionsgenossenschaften 

§ 2
Gewerbesteuer und Verm ögenssteuer

Die Produktionsgenossenschaften sind von der Ge­
w erbesteuer und der V erm ögenssteuer befreit.

I 3
K örperschaftssteuer

(1) Die Produktionsgenossenschaften sind fü r zwei 
Ja h re  von der K örperschaftssteuer befreit.
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